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ben. 5. Die Einsegnung des Büchleins. 6. Die Zeremonien
des Beschwörungsaktes, die Abdankung der Geister und
vieles andere, was in der Operation in Acht zu nehmen ist.

John Dees Schreiben
an die Liebhaber der Magie.

Bei dem Werk, das ich hier liefere, habe ich nicht die
Absicht, die verschiedenen Erklärungen, Einteilungen und
Arten der Schwarzkunst, noch ihre mannigfaltigen prakti-
schen Kunstgriffe anzuzeigen. Es haben dies sehr Viele
vor mir getan, aber die wenigsten haben etwas Deutliches
und Wahres geliefert. Ja sie haben vielmehr ganze Bände
unverständlichen Zeuges, und durch das man in Ausübung
an viele unübersteigliche Klippen stieß, zusammen ge-
schrieben. Wir, lieber Leser, stoßen hier in einen Trompe-
te, durch deren Getöne sechs unter der Macht der Venus
stehenden Geister gleichsam zum Tanz aufgefordert, und
nach der Vorschrift und Weise, wie man mich sie gelehrt,
und wie ich sie oft in Ausübung gebracht habe, herbei ge-
rufen werden.



Wer Geister vorzufordern gedenkt, muss vor allen an-
deren den einem jeden Dämon gemäßen Ruf wohl inne
haben, sonst wird ihm keiner erscheinen. Freilich gibt es
noch andere kräftige Beschwörungen und Zwangsmittel,
aber sie sind meistenteils zu mühsam, wegen der vielen
Umstände zu vielen Schwierigkeiten unterworfen.

Sind dir einmal, lieber Leser, die Rufe bekannt, weißt
du ihre Namen und die Arten der Beschwörung, oder die
eigentlichen wahren Namen, mit denen die Geister von
den Engeln der Planeten vorgefordert werden und Befehle
erhalten, so muss dir jeder Geist, den du rufst, wenn du
anders auch die übrigen in diesem Büchlein angezeigten
Erfordernisse besitzt, unverzüglich, ohne Getöse, ohne dir
Schrecken oder Blendwerke zu machen, in menschlicher
Gestalt erscheinen.

Der allerhöchste Gott hat die guten Engel über die bö-
sen gesetzt, über die sie eine Art von Herrschaft ausüben.
Wenn nun ein guter Engel einem bösen etwas befehlen
will, so ruft er ihn mit einem dem bösen Dämon angemes-
senen Ruf und macht ihm seine Befehle bekannt, freilich
in einer uns sterblichen Erdensöhnen ungewöhnlichen un-
bekannten Sprache, über welche zwar unsere Gelehrten
verschiedene Meinungen aushecken, von der man aber bis
jetzt nichts Zuverlässiges angeben kann.


